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Fi „Die Fragebögen find bereits an die hervorragendſten 
Vertreter des Engros- und Detailhandels ausgeſchickt wor⸗ N. 
den. Die Antworten follen im Laufe des Monates Mal ein Der Oberfte Verwaltungsgerichtshof in Warſchau hat am Sinne des Einſpruches des ſchleſiſchen Wojewoden entſchie“ 


S 


C montag, den 13. mai 1929. 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Rat- | beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung gl. 4.50, (mit illuſtr 

towitz, ul. Mlynska 45-3, Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime · 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung 81. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags. (Bei Wiederholung Rabatt). ! . } i 
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” Amtliche Enquete über die Srage der. | si 5 
| a Lage des polniſchen handels. y i i Ptol 06 ompi IMG 
1 Be Das Inſtitut zur Ueberprüfung der Konjunkturen und g 5 


über die Kriſe betlagt. Der Einfpruch des Wojewoden vom Oberſten Verwaltungs⸗ 


A 


uk , 


laufen und bis Mitte Juni wird dann die Ausarbeitung des 27. April l. J. über die Entſcheidung des ſchleſiſchen Woje den. In der Begründung ſtellte er nämlich fejt, daß die 


; Äh zzupückgetehrt. Wie in informierten Kreiſen behauptet 


Materials dauern. woden, durch welche der Beſchluß des ſchleſiſchen Wojewod⸗ Quelle der Rechte des Sejmmarſchalls und deſſen Stellvertre⸗ 
; ichaftsvates vom 28. Februar 1929 ſuſpendiert worden ift, | ters die Wahl durch den Sejm und die Grundlage zu der 


Rückkehr des Sinanzberaters Devey welcher beſagte, daß der Marſchall des ſchleſiſchen Sejm und Wahl das Abgeordnetenmandat ſei. Wenn das Mandat er- 


nach Warſchau. jdeſſen Stellvertreter bis zur Konſtitujerung des neuen ſchle⸗ liſcht, erliſcht gleichzeitig as Amt des Sejmmarſchalls und 

Der amerikaniſche Finanzbevater Polens Charles De“ ſiſchen Seim zu amtieven haben, das Urteil gefällt. deſſen Stellvertreters. 1 IN AR 
vey, der ſeit Montag in Paris weilte, wo er an den Ver⸗ Wie bekannt, ift der ſchleſiſche Seim am 13. Februar 1929| Nach der Geſchäftsordnung des ſchleſiſchen Sejms find 
handlungen in der Frage der Schaffung einer Landwirt- aufgelöſt worden. Es war mm zweifelhaft, ob der Marſchallſ die Funktionen des Marſchalls und deſſen Stellvertreters 
ſchaftszentvalbank in Polen teilgenommen hat, iſt nach War- des aufgelöſten Sejm umd deffen Stellvertreter bis zur Kon⸗ 1 auf die Leitung der Verhandlungen beſchränkt 
ſtitujerung des neuen ſchleſiſchen Sejms im Amte verblei- neben der Polizeigewalt, die dieje Funktionäre auf dem Ge- 


wird, nähern ſich ARE Verhandlungen ährer günstigen Er- ben oder ob das Mandat derſelben mit der Auflöſung des biete des Sejm ausüben. Dieſe Funktionen können jomit 
N ledigung. ) ee eee Sehn erf. „ N e re $ nicht beſtehen, wenn es feinen. Sejm gibt. 

x hn aan ui PIN S Der Wojewode hat fih auf den Standpunkt geſtellt, daß Beim Warſchauer Sejm amtiert der Sejmmarſchall auch 

„ Wa „ee has Mandat dieſer Funktionäre des Sejm gleichzeitig mit; nach der Auflöſung des Sejms, aber dies kann nicht die 

m i Der, Sachverſtändigenb ericht. „der Auflöſung des Sejm erlöſchen müſſe. Dieſe Anſicht ahini Sten dogs einer analogen Beurteilung dieſer Frage für den 


übertriebenen Nachdruck auf die deutſche Finanzlage zu le. junge Mann wurde getötet, jein Begleiter an beiden Beinen 


Zꝛerſtreut, dabei wurden mehrere Polizeibeamte verletzt. Amerika übergeben. 


Eine h VF de aber von dem Wojewodſchaftsvat nicht geteilt und der⸗ ſchleſiſchen Sejm bilden, denn der ſchleſiſche Sejm hat eine 
n gi 8 d 2 Mei 20 ai an (ein 1070 10 ſelbe ſaßte trotz des Widerſpruches des Wojewoden den Be- beſondere, von der des Warſchauer Sejms verſchiedene Ge- 
zu S eee auf a Weben 5 d en ſchluß, daß dieſe Funktionäre weiter im Amte zu verbleiben | ſchäftsordnung, die auch die Funktionen des Marſchalls ganz 
npl ) w ` \ 5 \ \ 7 a i habe d 1 
gen aus Berlin und Poris. In einem Pariſer Bericht der haben. Der. Oberſte Verwaltungsgerichtshof hat nun im anders regelt. 
„Times“ wird darauf hingewieſen, der Bericht des unter 
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Führung Sir Joſuah Stamp ſtehenden Ausſchuſſes ſtelle 


eeine Miſchung des alliierten und deutſchen Standpunktes 22 8 3 
dar, in dem die Alliierten forderten, daß die deutſchen Vor l i 
behalte jo miteinander verbunden jeien, daß fie nur als 7 ` 
4 Ganzes bewertet werden könnten. Es wird infolgedefjen für i 4 
a 7 3 j 


beide Seiten ſchwierig ſein, irgend einen ppi earen: Punkt 
auszuhalten, ohne den Anſchein zu erwecken, den ganzen! . 
„„ wollen. 1 555 die letzte Entwicklung auf 2 Tote, 13 Schwerverletzte. 
dem deutschen Finanzmarkt legt man ſich ſtarke Zurücchal⸗ Poſen, 13. Mai. Bei einem ſchweren Gewitter im nöd, À ; 
tung auf, da affenbar der Wunſch beſteht, gerade in dieſem lichen Pommerellen suchten zwei junge Leute unter einem) Auch in der Gegend von Mogilno (Poſen) gab es meh- 
entſcheidenden Augenblick der Pariſer Beſprechungen nicht] Baum Schutz, in den bald darauf ein Blitz einſchlug. Der eine dere Vliteinſchläge. Ein Fiſcher wurde vom Blitz getötet. 
5 N e x ö In dem Dorfe Targowencza ſchlug ein Blitz in ein Arbeiter⸗ 
gen. À gelähmt. haus ein, dabei find 12 Perſonen ſchwerverletzt worden. 
x r eee deeeseeeseeeeeeeee y 
Die Gemeindewahlen in grankr eich. | | aa or eg e coos sss.s.... ger 
Herriot tritt von jeinem Bürgermeiſterpoſten zurück. Ranton wieder feft in den Händen Fünfhundertjahrfeier für Jeanne d’ Arc 
Paris, 13, Mai. Am Sonntag fanden in etwa 20 000 HA dler Nankingregierung. in Frankreich 
Gemeinden Stichwahlen für die Gemeindewahlen ſtatt. Nach London, 13. Mai. Die Kwanſitruppen haben nach Hon Paris, 12. Mai. Heute wurde in ganz Frankreich das 
den bis jetzt vorliegenden Eveigniſſen, verſtärkt ſich der Ein | tonger Meldungen bisher zwei vergebliche Angriffe gegen Andenken an Jeanne d' Are gefeiert. Die Feierlichteiten wa- 
druck, daß im großen und ganzen wenig Veränderungen ein-| Kanton unternommen. Die nationalen Truppen die bedeut- ren heuer mit Rückſicht auf den 500. Todestag der franzöſi⸗ 
getreten find und daß die Verluſte einzelner Parteien durch? ſame Verſtärkung aus Nanting erhalten hatten, haben den ſſchen Nationalheldin von ganz beſonderem Glanze. In Pa- 
Gewinne in anderen Gemeinden ausgeglichen werden. In] Angreifern erhebliche Verluste beigebracht. Die Vorhut der fris konzentrierten fih die Foſtlichteiten auf dem Tivoli. 
Paris ijt durch das Ergebnis des geſtrigen Sonntags die Kwanſitruppen wurde gefangen genommen. Der Hauptteil Platze, woran etwa 50.000 Perſonen te lnahmen. 
. ne 555 e pea 7 1 der Kwanſiarmee befindet ſich auf dem Rückzuge. Führende i l — 
worden, Von 80 Kandidaken © en auf die nationalvepu⸗ Beamte in Kanton, die vor einiger Zeit die Stadt verlaſſen ; 
ihe blikaniſche Union 50, die radikalen Sozialiſten 6, die ſozia⸗ hatten, kehren wieder zurück. Die Banken und die Geſchäf⸗ 5 Bi Baner mirain Shanghai 


liſtiſche Republik 4, die Sozialiſten 11 und die Kommunijten | je werden baldigſt wieder geöffnet werden. mit, daß der deutſche Oberſt Bauer, geweſener militäri⸗ 


9 Sitze. In den Pariſer Vororten namentlich im Geine- und! 
ODiſe-⸗Departement trugen die Linksparteien in mehreren Ge⸗ 
meinden den Sieg davon. , ATSAN Ci N Ad f | 
In der Provinz ift als bemerkenswerte Tatſache der London, 13. Mai. „Daily Telegraph“ berichtet aus To⸗ ſtorben ſei. 
Rücktritt Herriots vom Bürgermeiſterpoſten in Lyon hervor⸗ tio, daß die Entdeckung eines Peſtfalles in Ofata in amtli⸗ Fi D ä „ ee 
zuheben. Der frühere Stadtrat ſetzte fih aus 25 Radktalſo- chen Kreiſen Beſtürzung hervorgerufen hat. Es beſteht in Ein Raubmord bei Poſen. 
zialiſten und 32 Sozialiſten zuſammen. Durch die. Wahlen | folgedeſſen die Möglichkeit, daß der Herzog von Glouoeſter / In dem verlaſſenen Parte beim Fort in Junikow bei 
verloren die Radikalſozialiſten 2 und die Sozialiſten 5 Sitze feinen Beſuch in Ofata und Kobe aufgibt. Poſen wurde die bereits verweſte Leiche eines Knechtes des 
die an die Gemäßigten fielen. r ene tee ee e 1 vor 
Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei und Kommuniſten. e uft „Gra 1. einigen Tagen zu feiner Familie in den Wieluner Bezirk rei- 
- 8 185 ae Anläßlich der Gemeindewahlen kam es „ Mal. car Me A lin ameri- ſen und erhielt an Lohn den Betrag von 100 Zloty ausge⸗ 
am Sonntag zu verſchiedenen Zwiſchenfällen. Bei der Ver- kaniſchen Styways⸗Geſellſchaft, John Elden, führt mit mağ- zahlt. Jemand, der davon erfahren hat, hat ahn überfallen, 
klndung des Wahlergebniffes in einem Pariser Wahlbezirk gebenden Perfönlicteiten des ameritaniſchen transkonti- mit einem Knüttel betäubt ung dann erdroſſelt⸗ 
bildete ſich ein Zug von Kommuniſten, der die Internationale nentalen Lufttransportdienſtes Verhandlungen zum Zwecke ee 


— — N Iſcher Bevater der Nankinger Regierung, micht an Blattern, 


1 nr abſang. Bei einem Handgemenge mit der Polizei wurden der Feſtlegung der Einzelheiten für den Ankauf des deut“ Drei Bergleute verſchüttet. 


3 Beamte verletzt. Mehrere Kommuniſten wurden feſtge⸗ ſchen Luftſchiffes „Graf Zeppelin“. Das Luftſchiff wird!“ Hindenburg, 13. Mai. Der Flöz „Georg“ der Oehrin⸗ 

nommen. Faſt zur gleichen Stunde wurden vor dem Bür- nach der Durchführung eines Fluges rund um die Welt gen⸗Bergbau⸗Aktiengeſellſchaft ſtürzte infolge einer Gebirgs⸗ 

germeiſtevamt eines anderen Wahlbezirkes Kommunisten wahrſcheinlich zu einem Preje von einer Million Dollar an | bewegung ein. Es wurden drei Arbeiter verſchüttet, von de- 
N men bis jetzt zwei als Leichen geborgen wurden. 
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£in Peitfall in Japan. ſonder wahrſcheinlich an den Folgen einer Vergiftung ge⸗ 
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Der tſchechiſche Rommunift,;C3meral jj 


an der Spitze des ſtomintern. 

Wie der „Rul“ berichtet, wurde als Nachfolger Bucharins 
zum Stellvertreter des Vorſitzenden der kommuniſtiſchen In⸗ 
ternationale der tſchechiſche Kommuniſt Szmeral beru⸗ 
fen. Szmeral iſt mit der Schweſter Stalins verheiratet und 
war ſchon feit der Zeit, zu welcher Bucharin in Ungnade fiel, 
zu deſſen Nachfolger auserſehen. 


Ronferenz Litwinows mit Streſemann. 


Litwinow hat ſich auf ſeiner Rückreiſe aus Genf in Ber⸗ 
lin aufgehalten und eine längere Konferenz mit dem Außen⸗ 
miniſter Streſemann gehabt. 


Ruhiger Verlauf der Wiener Umzüge. 

Wien, 12. Mai. Sämtliche Veranſtaltungen der Heim⸗ 
wehren und der Sozialdemokraten ſind ohne nennenswerten 
Zwiſchenfall verlaufen. Es kam nur hie und da zu kleinen 


Zwiſchenfällen. Im ganzen wurden 40 Perſonen verhaftet. 


Unter dieſen befand ſich auch der bekannte Kommuniſten⸗ 
führer Toman, der aber ſpäter wieder freigelaſſen wurde. 


| 
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min Autobus in den Abgrund geſtürzt 


Ein Reiſender tot, zehn Perſonen verletzt. 

Laibach, 12. Mai. Ein öſterreichiſcher Touriſtenautobus, 
der, von Villach kommend, eine Rundfahrt durch Slowe⸗ 
nien machte, ſtürzte bei Merzli Studenee infolge Verſagens 
der Bremſe in einen Abgrund Ein Reiſender war ſofort 
tot, während ſieben andere Fahrgäſte ſchwer und drei leich⸗ 
ter verletzt wurden Die Verletzten wurden nach Villach 
transportiert, wo zwei von ihnen ihren Verwundungen be⸗ 
reits erlegen find. Der Autobus ift vollſtändig zertrüm⸗ 
mert worden. 


i 


Bielitz. 
Schlägerei. Am Sonntag, um die Mitternachtsſtunde, ge- 
rieten in den Bleichanlagen ein gewiſſer Jaworski aus Stra⸗ 
conta und Johann Röhrich aus Biala in einen Streit. Ja- 


worsti brachte Röhrich mit einem Meſſer eine ſchwere Ver- ten nur einzelne gute Momente. Die Mannſchaft ſpielte än Mazur. Die Mannſchaft iſt ſehr gut zufamntengefpielt, flint 
letzung bei. Röhrich wurde in das ſtädtiſche Spital eingelie-|der erſten Halbzeit in folgender Aufſtellung: Folga, Lubich, und durchſchlagskräftig und hat in Pazurek umd Jotsz zwei 


fert und Jaworski verhaftet. 
Biala. / 

Todesfall. Am Sonntag ſtarb der Kürſchner und Haus: 
beſitzer Herr Wilhelm Swiendowicz im Alter von 53 Jahren. 
Die Beerdigung findet am Dienstag um 3 Uhr nachmittags 
vom Trauerhauſe, Biala, Hauptſtraße 10, nach feierlicher 
Einſegnung in der kath. Pfarrkirche in Biala auf den kath. 
Friedhof in Biala, ſtatt. 


Myslowitz. 
Feſtnahme eines rührigen Diebes. Am Mittwoch wurde 
durch das Polizeikommiſſariat ein gewiſſer Paul Kor⸗ 
fanty, ohne ſtändigen Aufenthalt, wegen mehreren Dieb⸗ 
ſtählen verhaftet. Er entwendete zum Schaden des Johann 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Nr. 128. 


A. Ladislaus Micheſda zun 


Bürgermeister von- Teſchen definiert. 


Der Polenklub des Teſchner Gemeinderates hat nach, 
längerer Disbuſſion beſchloſſen, ſein Mitglied Dr. Ladislaus Vereinbarungen zwiſchen den beiden Nationen das 
Michejda, Advokaten in Teſchen, für den Bürgermeiſterpo⸗ ſchlagsrecht hat, unterliegt es keinem Zweifel, daß Dr. Mir 


ſten, der infolge des Ablebens des Pater Londzin freigewor⸗ 


den ift, vorzuſchlagen. Nachdem der Polenklub nach den 
Vor⸗ 


hejda zum Bürgermeiſter gewählt werden wird. 


S TITEL III ITS TIT S0000000000000000000000000000000000° 


Sportnachrichten. 


Der Tag des polniſchen Fußballverbandes. i 


Garbarnia, Krakau — Bielig-Bialaer Städtemannſchaft 2: 07(0: 0). 


Der geſtrige Sonntag war in ganz Polen der Tag des 


zwei Treffer entgegennehmen mußte. Eine Glanzleiſtung bot 


Polniſchen Fußballverbandes, d. h. es fanden überall Fuß⸗ Folga im Tor. Er bewahrte die Mannſchaft vor einer grö⸗ 
] Ö g 
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ballwettkämpfe ſtatt, deren Reinerträgnis dem P. 8. P. N. 
zufließt. Ueberall wurden die am meiſt intereſſierenden 
Mannſchaften einander gegenübergeſtellt, um möglichſt | 
ſpannende und intereſſante Kämpfe zu bieten. Auch bei uns 
wurde eine Städtemannſchaft von Bielitz-Biala dazu be⸗ 
ſtimmt, ihre Farben gegen die Krakauer Gavbarnia, einem 
der Ligaklaſſe angehörenden Verein zu verteidigen. Die 
Mannſchaft ſollte aus den beſten Spielern der Vereine B.⸗ 
B. Sportverein, Hakoah und Biala-Lipnik zuſammengeſetzt 
ſein. Infolge Verletzung bezw. Verhinderung einiger Spieler; 
kam aber nur eine Mannſchaft zuſammen, die man als eine 
erſatzgeſchwächte BBSV.⸗Mannſchaft bezeichnen muß. Denn 
die an Stelle der BBSV.⸗Spieler Hönigsmann, Matzner und 
Huſſak agierenden Spieler verſagten größtenteils oder zeig⸗ 


Wagner 3, Tretiak, Monczka (alle BBSV.), Möhwald (Biala⸗ 
Lipnik), Juft (Hakoah), Navara (Biala-Lipnit), Ziembinsti, 
Stürmer (BBSW.), Stwora (Sturm). Von den, dem BBSV. 
nicht angehörenden Spielern verſagten Stwora (Sturm) 
und Möhwald (Biala⸗Lipnik) faſt gänzlich. Navara fand fidh 
erſt ſpäter mit ſeinen Nebenleute zuſammen und Juſt hatte 
nur einzelne gute Momente. Nach der Pauſe wurde Stwo⸗ 
va ausgetauſcht, ſeinen Platz nahm Pepi Stürmer ein, wäh⸗ 
rend an Stelle Möhwalds Gabriſch, freudig begrüßt, ein⸗ 
trat. Monczka ging in den Angriff und Huppert (Hakoah) 
nahm ſeime Stelle ein, konnte jedoch ebenfalls nur zeit⸗ 
weiſe befriedigen. Die Städtemannſchaft machte, beſonders 
in der erſten halben Stunde einen total zerfahrenen Ein⸗ 
druck und konnte ſich nicht zuſammenfinden. Nur langſam 
wurde es beſſer und erſt in der zweiten Halbzeit kam 


Halana in Myflowitz einen Anzug im Werte von 190 Blote. Schwung in die Mannſchaft, die dann zeitweiſe fogar der 


Darauf ſtahl er aus dem Badehaus einen Arbeiteranzug im 
Werte von 20 Zlote und aus der Reſtauration Zgody zwei 
Tiſchtücher im Werte von 15 Blote. Korfanty wurde den 


Gerichtsbehörden überſtellt. \ 

D ο 

Die dritte Stufe. 
Roger Regis. 


Frau Rondet war plötzlich erwacht und flüſterte ihrem 
Gatten ins Ohr: 
„Julius, haſt du gehört?“ 


Aufgeſcheucht aus ſeinem beſten Schlummer, vieb ſich f 


Herr Rondet die Augen. 

„Was iſt denn los?“ fragte er in der Stille des dunk⸗ 
len Zimmers. \ 

„Eine Stufe hat ſoeben geknarrt. Jacques ift nach 
Hauſe gekommen. Und jetzt iſt es ſicher ſchon Mitternacht, 
wenn nicht ſpäter!“ 

„Ja, was ſoll ich denn machen?“ i 

„Was du machen ſollſt? Geht dicht das alſo gar nichts 
an? Dein Sohn führt das Leben eines Lumpen und ver⸗ 
bummelt ſich von Tag zu Tag immer mehr, du aber fin⸗ 
deſt das alles in ſchönſter Ordnung und ſagſt kein Wort!“ 

Wäre der Sohn zu beloben geweſen, ſo hätte Frau 
Rondet ganz beſtimmt „mein Sohn“ geſagt; da ſich aber 
die Gelegenheit ergab, ihn zu tadeln, ſchob ihre gekränkte 
Seele die Elternſchaft einzig und allein dem Gatten zu. 

Dieſe zwei Menſchen, die beinahe reſtlos harmonierten, 


hatten mit Ausnahme ſolch kleiner Scharmützel deren Gej- 


genſtand ihr Sohn war, keine andern Meinungsverſchieden⸗ 
heiten. Sie, mit ihrem ſilberglänzenden Scheitel und ihrer 
köſtlichen Reife und er mit dem feinen Künſtlergeſicht, das 
ein ſchöner Vollbart umrahmte, bildeten zuſammen ein 
Paar, wie man ſichs idealer nicht vorſtellen konnte. Obwohl 
ſchon mehr als zwanzig Jahre verheiratet, liebten ſie einan⸗ 
der noch immer ſo tief und innig wie damals in den er⸗ 
ſten Zeiten ihrer jungen Ehe. Dieſes ſtille Glück verbarg ſich 
in einem Hauſe von Montmartre, das ganz von Malern 
und Bildhauern bewohnt war. Das Atelier Rondets be⸗ 
fand ſich im oberſten Stockwerk. Er hatte es von ſeinem 
Vater geerbt, hatte hier ſeine Kindheit verbracht und auch 
hier geheiratet. Sein ganzes Leben war von dieſen Mau⸗ 
ern umſchloſſen, all ſeine Hoffnungen und künſtleriſchen 
Träume waren in dieſen Mauern verſponnen. 

Herr Rondet, ein Menſch voll Güte und liebevollem 
Verſtändnis, ging nachſichtig über dieſe feine Differenzie⸗ 
rung hinweg und brummte nur in ſeinen Bart: 

„Gut, gut. Ich werde ſchon morgen mit ähm reden“. 
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Garbarnia gefährlich wurde. Merkwürdiger Weiſe vertei- 
digte ſich die Mannſchaft in der erſten Hälfte beſſer und 
konnte dieſe torlos halten, während ſie in der zweiten 
Hälfte, gerade in der Periode in welcher ſie im Angriff lag, 


„Diesmal aber beſtimmt. Und ich bitte dich auch, daß du 
energiſch mit ihm biſt. Den jungen Leuten gegenüber darf 
man nie eine Schwäche zeigen, denn ihr ganzes Leben hängt! 


ßeren Niederlage und hielt ungezählte Schüſſe in ſicherer 
Weiſe. Eine Viertelſtunde vor Schluß mußte er infolge einer 
Verletzung, die er ſich bei der Abwehr zugezogen hatte, aus- 
ſcheiden und wurde durch Penkala erſetzt, der nicht viel zu 
tun bekam, aber einen Treffer in Kauf nehmen mußte. Der 
befte Mann außer Folga war Wagner 3, der mit koloſſaler 
Aufopferung arbeitete und oft als Retter in höchſter Ge⸗ 
fahr einſprang In der Halfreihe arbeitete Tretiak und Ga- 
briſch unverdroſſen, im Angriff waren Navara, Pepi Stür⸗ 
mer und Ziembinski gut, letzterer zeigte aber dann in der 
zweiten Halbzeit große Ermüdungserſcheinungen i 
Garbarnia trat mit drei Erſatzleuten an und ſpielte in 
folgender Aufſtellung: Borkowski, Konkiewicz, Jeſionka, 
Czubryt, Czecki, Auguſtyn, Bator, Pazurek, Smoczek, Joksz, 


gefährliche Torſchützen. Letzterer erzielte auch beide Treffer. 


Die Halfreihe iſt ebenfalls ſehr gut, auch die Verteidigung 


und der Tormann bewahrten ihre Ruhe und arbeiteten mu- 
hig und ſicher. Die Mannſchaft war, beſonders in der er⸗ 
ſten Hälfte dem Städteteam überlegen und hat den Sieg 
verdient, wenn auch vielleicht ein Reſultat mit einem Tor 
Differenz das Kräfteverhältnis beſſer ausgedrückt hätte. 
Das Spiel leitete Schiedsrichter Gerblich (Kattowitz) bis 
auf einige Kleinigkeiten gut. Der Beſuch war mit Rückſicht 
auf das ſchöne Wetter am Vormittag ſchwach. A 
Nun zum Spiele ſelbſt. Die Gäſte zeigen zu Beginn eine 
ſtarte Ueberlegenheit, erzwingen auch gleich eine Ecke, die 
aber unausgenützt bleibt. Dann kommt Ziembinski zum 
Schuß, den der Tormann ſicher meijtert. Auf der Gegenſeite 
kracht ein Schuß Joksz an die Stange, gleich darauf hält 
Folga einen Schuß Pazureks. Einen Freiſtoß gegen Gar- 
barnia gibt Pepi ſcharf aufs Tor, doch hält der Tormann. 
Pazurek kommt allein durch, verſchießt aber dann aus der 
Nähe. Auch eine zweite Ecke für Garbarnia ändert nichts an 
dem Reſultat. Langſam wird das Spiel offener, beiderſeits 
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nichts als nur Liebe für ihn übrig, eine grenzenloſe Liebe 
voll Hüte und Schwäche. Nichtsdeſtowen ger aber raffte er 
fih zu den Worten auf: 


manchmal davon ab, wie wir uns bei derartigen Anläffen| „Ich muß dir ſchon fagen, daß du ein Lumpenkerl biſt! 
ſtellen. Und im dieſem Paris, in dieſem ſchrecklichen Paris Um wie viel Uhr biſt du denn geſtern nach Haufe getom 


gibt es ſo viel Verſuchungen“. 

„Beruhige dich, meine. Liebe, ich werde ſchon Ordnung 

en“. 
In der Abſicht, dem unerquicklichen Geſpräch ein Ende 
zu machen, drehte ſich Herr Rondet auf die andere Seite und 
ſchlief auch bald wieder ein. a 

Das idylliſche Leben der beiden war nur in einem 

Punkt getrübt, und zwar, wie bereits geſagt, was die Auf⸗ 
führung des Sohnes anbelangt. Man hatte ihn oberhalb 
des Ateliers, in der Manſarde, ein kleines Zimmer einge⸗ 
räumt, das Herr Rondet ſchon ſelber in ſeiner Jugend be⸗ 
wohnt hatte. Der junge Mann benutzte dieſes Kabinett nur 
zum Schlafen. Er war ein Burſche von zwanzig Jahren, 
hatte blondes Haar und lebhafte Augen, und das Vergnü⸗ 


men?“ 

„um Mitternacht, Papa“. 

Da fielen Herrn Rondet die Worte, feiner. Frau ein, 
die ihn ja geſtern erinnert hatte, man müſſe mit den jun⸗ 
gen Leuten ſtreng ſein, denn ihre ganze Zukunft hänge 
manchmal davon ab. Gleichzeitig dachte er aber auch an 
ſeine eigene Jugend zurück, an jene wunderſchöne Zeit, da 
er ſelber zwanzig geweſen . ; j \ 

Auch er hatte es damals nicht beſſer getan, auch er 
floh aus dem Zimmer und kam erſt zu ſpäter Nachtſtunde 
zurück. Es war ja damals, da er die Bekanntſchaft mit einem 
kleinen Modell aus Montmartre hatte, einem reizenden, 
übermütigen Mädel mit wirrem Haar, ſchmachtenden Aus 
gen und einem purpurnen Mund. Er aber war porſichtiger 


gen ſchien ihm viel größere Freude zu bereiten als die Ar- geweſen als Jacques. Um feine Eltern nicht zu wecken, wenn 


beit. Sein Vater brachte nicht die Energie auf, ihm das 


er ſpät nach Hauſe kam, überſprang er immer die dritte 


vorzuhalten, aber die Mutter, die ängſtlich war, kam ganz Stufe, denn die knarrte laut, daß man es im Schlafzim⸗ 


aus dem ſeeliſchen Gleichgewicht, wenn ſie an die Gefahren 
dachte, die ihrem Kinde drohten. 

„So laß doch“, ſagte Herrr Rondet manchmal. „Das 
iſt die Zeit der Jugendeſeleien, und die muß überſtanden 
werden“. 0 

Aber Frau Nondet legte ſofort dagegen Proteſt ein. 

„Dieſe Moral ift verwerflich, mein Lieber“, ſagte fie. 
„Die Jünglinge haben ebenſo wie die Mädchen auf ihre 
ſittliche Reinheit bedacht zu ſein. Du ſelber haſt es ja auch 
ſo gehalten. Ich erimnere mich gut, daß du mir das aus⸗ 
drücklich vor der Hochzeit geſagt haſt“. 

Bei derartigen Bemerkungen pflegte Herr Rondet den 
Kopf zu ſenken und fih in keine weitere Diskuſſion einzu⸗ 
laffen. Diesmal blieb ihm aber wohl nichts übrig, als Jac- 
ques ins Gebet zu nehmen, denn er ſah, daß die Frau un⸗ 
ter quälenden Gedanken ſchon zu leiden begann. 

Als er ſich am nächſten Morgen vor ſeinem Sohne be- 
fand, wurde er wieder unſchlüſſig. Sie ſtanden einander 
gegenüber und waren allein. Das Licht, das durch die Shei- 
ben hineinfiel, legte ſich zärtlich auf die Haare des Jungen 
und umgab ihn wie mit einem Glorienſchein. Als Herr 
Rondet den ſchönen Burſchen jo daſtehen fah, hatte er! 


mer hörte. 
„Ja, du biſt wirklich ein Lumpenkerl!“ nahm Herr 
Rondet die Strafpredigt wieder auf. „Dein Lebenswandel 
macht deiner armen Mutter Sorge. Das muß jetzt unbedingt 
anders werden!“ ; 
Jacques widerſprach mit keinem Wort Sein Vater 
ſchaute ihn an, aber ganz ohne Zorn, ſondern im Gegen? 
teil, voll Freude, denn er ſah ſich ja ſelbſt in ſeinem Kind, 
ſich ſelbſt mit feiner ſorgloſen Jugend, > feiner Liebe zur 
Freiheit und ſeiner Luſt am Vergnügen. Und als ihm das 
alles durch den Kopf ging, hatte er nicht mehr den Mut, 
den Sünder weiter zu verdonnern. Er legte ihm nur die 
Hände auf die Schultern und jagte mit bittender Stimme: 
„Schwöre, daß du tun wirſt, was ich dir jetzt ſage!“ 
In den Augen Herrn Rondets ſtrahlte bei dieſen Wor- 
ten fo viel weiche und zugleich ſchalkhafte Güte, daß Jacques, 
ohne zu überlegen, das Verſprechen gab. 
Da neigte ſich der Vater zu ſeinem Sohn und ſagte ihm 
freundſchaftlich wie ein guter Kamerad: 
„Wenn du wieder zu ſpät nach Haufe kommſt, dann — 
überſpring' die dritte Stufe!“ 
Aut. Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen. 
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lobung, weil er vielleicht bei vuhiger Ueberlegung eingeje- elend aus, find Sie krank? forſchte ein Vorgeſetzter, er- 


Nr. 128. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 3. 


gibt es ſchöne Angriffe und gute Abwehr. Auch gefährliche x 7 

e eee Störung der ſtinovorſtellungen in Bielitz und Biala. 

ſchießt der Mittelſtürmer, Pepi ſchießt gut aufs Tor, doch Am Samstag, um 6 Uhr abends, haben etwa 20 männ- 

5 der Tormann auf der Hut. Mit 0:0 geht es in die liche Perjonen die Vorſtellung im Bialaer Kino bei einigen 

Pauſe. Akten geſtört. Sie haben gegen den im Film laufenden y 
Nach derſelben betritt die Städtemannſchaft in geänder⸗ nr 15 7 85 Die Solis RN die Br verlangten. Die Kinoleitung hat die Abendvorſtellung mit 

ter Auſſtellung das Spielfeld. Monczka leitet den Angriff, nen aus dem Saal. Das übrige Programm und die Abend. | PoInfcen Text aufgeführt, weshalb fih etwa 180 Perſonen 

der ſchön durchtommt und bald muß der Tormann der Gä⸗ vorſtellung verliefen in Ruhe. aus dem Saal entfernt haben. 

jte eingreifen. (Borowski wurde durch einen Erſatzmann ver —Anſcheinend dieſelben Perſonen verlangten Eintritts⸗ Wie wir erfahren, findet heute, Montag, in Kattowitz 

treten, der ebenfalls gut, aber nicht jo ſicher ſpielte). Eine karten für die Abendvorſtellung im Bielitzer Kino. Die Ki⸗ ein Verſammlung der Kinobeſitzer der Wojewodſchaft Schle⸗ 

Ecke für Garbarnia und eine Doppelecke für Bielitz verlau- noleitung verweigerte jedoch die Ausfolgung der Eintritts⸗ jien ftatt. In dieſer Verſammlung foll zu der Angelegen⸗ 

fen ohne Reſultat. Dann ſchießt Ziembinski nach einer Vor⸗ karten, da fie die Abſicht dieſer Perſonen durchſchaut hatte. heit, welcher Text künftig bei Aufführungen des Filmes be- 

lage Monczkas aufs Tor, der Tormann pariert und hält Die Kaſſe wurde geſchloſſen. Die Leute begehrten jedoch] mützt wird, Stellung genommen werden. 

auch den Nachſchuß Pepis. Bielitz drängt kurze Zeit, doch 

bald find die Krakauer wieder in Front und Folga muß FFP r 


wieder rettend eingreifen. Bei einem Angriff der Garbar⸗phale Niederh der Belgi anzuleiten. ers lerſteten i 

nia macht der rechte Flügel hands, der Schledsvichter über⸗ poe 5 e e jaa eik 5 2 

ſieht dasſelbe, die Bieliher Spieler jegen in der Abwehr aus es zwar, durch Carter den Stand auf 5: 0 zu bringen, doch a 10 
und Jotsa ſchießt raſch entſchloſſen ein, Garbarnia führt verminderte der Brüffeler Moejhal schließlich dieſen Bor- * 
1:0 (22. Min.) Dann gibt Navara einen Freiſtoß ſchön ſſpvung durch einen Ehrentteffer, 30 000 Zuſchauer wohnten 


Einlaß in die Kinokanzlei. Die Polizei ſtellte die Namen der 
Perſonen feſt, die die Entfernung der deutſchen Aufſchriften 


aufs Tor, doch hält der Tormann. Eine ſchöne Kombination | Ye i Itali G eleiteten K bei. 

Gabriſch- Navara Juſt beendet letzterer mit einer Flanke, 80 T 4 syi 1 1 3 1 915 a : Das Intereſſanteſte aus dem 
die der Tormann abfängt. Ein Durchbruch Pazureks wird em fina e um den ener-Lup. N Europaprogramm. 

durch Folga im letzten Moment abgeſtoppt, Folga verletzt ihl Rapid — W. A. C. 6:3 (2:0). Am Samstag fand auf Opern: 


dabei am Knie und muß abtreten, Pentala ſpringt für ihn dem Rapidplatz vor 15 000 Zuſchauern das Cupwiederho⸗ Montag: 20.15 Stuttgart: „Regina“ von Lortzing. 
ein. Wieder eine Ecke für Bielitz, die aber Juft verſchießt. zungsſpiel zwiſchen Rapid und dem W. A. Q ſtatt. Rapid 21.02 Neapel: „La Serva Padrona” von Pergole. St 
Noch ein ſchöner Kombinationszug Ziembinski Navara | gewann durch die energiſcheve Arbeit des Angriffes, wobei Dienstag: 18.25 Hamburg: „Die Meiſterſinger von 
Pepi, den der Tormann liquidiert. Eine weitere Ecke für [das Spiel bis fünf Minuten vor Schluß 4:3 ſtand und der] Nürnberg“ von R. Wagner. 
Garbarnia, die aber nicht ausgenützt wird. Garbarnia drängt W. A. C. alle Anſtvengungen machte, auszugleichen. Dann Mittwoch: 19.30 Leipzig: „Schwanda, der Dudel- 
wieder ſtärter und Pentala hält einen Schuß Joksz. Derſelbe fielen die Stürmer des W. A. C. zurück, fo daß die Hüttel⸗ jadpfeifer“ von J. Weinberger. 
Spieler kommt dann wieder durch, jpielt fih frei und ſen⸗ dorfer das Spiel ſicher für ſich entſcheiden konnten Donnerstag: 20.00 Genf: „La Traviata“ von 
det mit Schrägſchuß in der 42. Minute zum zweiten Mal] Napid dam ſchon in der erſten Minute durch Kirbes in] Verdi. 
ein. Ein neuer Angriff, der mit einem knappen Fehlſchuß die Führung. Nach offenem Spiel köpfte Weſſelit ſodann Samstag: 19.20 Prag: „Ruſalka“ von Dvorak. 
Smoczets beendet wird und das Spiel ift beendet. eine Flanke ein, womit das Halbzeitreſultat gegeben war. Konzerte: 
Boi dieſem Spiele trat das erſte Mal die neue Wett⸗ Nach der Pauſe erzielte Kaburek aus einer Ecke den dritten Montag: 20.30 Warſchau: Philharmoniſches Kon- 
ſpieluhr des BBSV. in Attion. Dieſelbe bedarf jedoch noch] Treffer für Rapid. Dann bam der W. A. C. aus einem Elf- fert Uebertragung auf die mitteleurop. Sender. 
einer Ausregulierung, da fie nicht ganz mit der Taſchenuhrſ meter zu ſeinem erſten Tor und kurz darauf ſchoß Müller Dienstag: 20.00 Leipzig: Hans Pfitzner dirigiert 
des Schiedsrichters übereinſtimmt. Auch wäre es ſehr an⸗f das zweite Tor für W. A. C. Dann ſtellte Weſſely das Spiel 21.40 Wien: Chorkonzert der Wiener Madrigol⸗Veveinigung. 
gezeigt, die Striche für je fünf Minuten ſtärker ſichtbar zu auf 4:2, doch verringerte Müller durch einen Treffer auf Donnerstag: 20.00 Berlin: „Salome“, Oratorium 
machen, da man das Spiel minutenweiſe verfolgen muß und 4:3. In den letzten fünf Minuten ſchoß Rapid jodann noch von Händel. x r 
ſich jetzt infolge der ſchlecht ſichtbaren Minutenſtriche nicht zwei Tore, womit das Endreſultat 6:3 erveicht War. Freitag: 20.00 Stuttgart: Konzert des Dayton⸗ 
orientieren kann. Dieſe Neueinführung iſt jedenfalls lobens⸗ Das Finale um den Wiener Cup findet nunmehr zwi⸗ Weſtminſter Chors. 5 
wert und dürfte fih noch oft nützlich erweiſen. ſchen Rapid und der Vienna jtatt, 1 Samstag: 20.00 Poſen: St. Ludmilla, Oratorium 
Bielitzer Team — Saybuſcher Team 3: 0. 5 3 N . ; i 
Das Beam, daß in Saybuſch gegen ein Team aus Weltrangliſte der Schwergewichts boxer ; Profa und Sonſtiges: 
Saybuſch zu ſſpielen hatte, gewann erwartungsgemäß nach Die bedeutendſte amerikaniſche Bopfachzeitſchvift Ring Montag: 20.05 Berlin: Theodor Doubler lieſt ei⸗ 
ſchönem Spiel 3:0. Ein ausführlicher Bericht folgt. veröffenlicht ihre neueſte Rangliſte der beſten Schwergewichts⸗ gene Dichtungen. ' ? 
wettſpielergebniſſe der Ligavereine, boter, die in mancherlei Beziehung beachtenswert ift. Mar“ Dienstag; 21.30 Berlin: „Die Stadt ohne Schlaf“ 
Faſt alle Ligavereine trugen geſtern Wettſpiele für den Schmeling nimmt in dieſer Lifte hinter Jack Sharkey den eine Uebertragung aus dem Berliner Leben. 
8 j 5 zweiten Platz ein, während man den viefigen Neger George Mitt 21.00 Wien: Uebertragung des Nachti⸗ 
PIPN. e Aha ame dene iibertajhende, Cegebniffe Goldfrey und den Basken Paolino erſt an dritter und vier- allen Ewa Er. PER Part 155 Ai 
zeitigten. Die Nejultate lauteten: ter Stelle berückſichtigt. Durch dieſe Rangordnung ift atfol? i 205 crranteurte Amerſkamiſ 
Warſchau: Legia — Warſzawianka 5: 0. F A ie. Sie. aitte. f Donnerstag: 20.15 Frankfurt: Amerikaniſche 
Warſchau: Polonia — Team aus Wilna 1 1. ô 19 8 gebracht, wie die Fachleute in Tragödie, Hörſpiel von F. W. Biſchoff. 


Amerika die Chancen für den demnächſt ſtattfindenden Kalipi A Wien: 9 8 , Polksſtü 
ofen: Warta — Team der A⸗-Klaſſe 1: 4. e : ! Samstag: 20.00 Wien: „S' Nullerl“, Volksſtück 
W Wisla — Cracovia 1:1. N I Schmeling-Paolino beurteilen. In der weiteren Folge fie fnit Geſang von Morre. 20.05 Berlin: „Die ſchwarze Kiſte“ 


hen Stribbling an 5. von Porat an 6., Jim Maloney an 7 eine Phonomontage. 20.10 Königsberg: „Großſtadtluft“, 
Lodz: Touriſten — L. K. S. 3:1. De ee N Buffet von Blumenthal und b e München: 
= RE : j i x k Š ' „Das Ekel“, Schwank von Reimann und J. Impekoren. 

E 1 5 Belgien | Schmeling in Amerika. | Operetten: ER 

. 0). Schmeling traf Freitag in Halifax ein, wo ihn Manager Dienstag: 20.00 Baſel: „Gaſparone“ von Mil- 
Die engliſches Auswahlmannſchaft lieferte den Belgiern Jakobs begrüßte. Er fuhr auf dem Bahnwege weiter nach] löcker. 

am Samstag ein großes Treffen. Bis zur Pauſe waren die [Montreal, wo er mit dem Präſidenten von Madiſon Square Mittwoch: 19.25 Hannover: „Der liebe Auguſtin“ 

Engländer bereits durch Drei Treffer des Mittelſtürmers Garden, Carey und Vertreter des Milchfonds⸗Kampftages] von Fall. 

Camſell (Middlersborough) in Führung. Ein weiterer Tref- verhandeln wird. Man erwartet, daß Schmeling Sonntag Freitag: 20.15 Wien: „Fürſtin Ninetta“ von Joh. 

fer desſelben Spielers nach der Pauſe ſchien eine kataſtro- (den Paolinokampfkontrakt unterſchreiben wird. Strauß. 


Lemberg: Czarni — Pogon 2:1. 
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Dunkle Waſſerpfützen, in denen ſich die Lichter der; raffte ſich mit aller Kraft zuſammen und tat ihre Arbeit 


I p í | I 3 À 1 E - | Bomungen ſpiegelten, blitzten ihr aus der Tiefe entgegen. | wie immer. 
„Spring', und alles iſt vorbei“, lockte die Stimme der Als der Abend kam, ſchlich fie müde heim. Sie ver- 
Verzweiflung. $ mochte nicht zu eſſen, und legte ſich ſofort zu Vett. 
i 5 LTS m p h k H | £ i Der gejunde Menſchenverſtand in ihr aber behielt die Da von Matthias Brecht auch an dieſem Tage jedwede 
N Oberhand. Nachricht ausgeblieben war, mußte ſie nun doch glauben, 
Sie floh vom Fenſter fort, und vang mit aller Energie] daß er nur ein frevles Spiel mit ihr getrieben hatte. 
ROMAN VON ELISABETH NEY idie unheimlichen Einflüſterungen, die immer aufs neue Seltſam, aber ihr Herz konnte der Stimme des Ver- 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) auf ſie einſtürmten, nieder. ; ftandes nicht folgen; es ſagte ihr mit jedem neuen Schlage, 


9. Fortſetzung. In dieſem Moment trat Olga, höhniſch lächelnd, ins! daß fie den Geliebten dennoch nicht verloren habe, daß ihn 
5 a u F etwas ganz Beſonderes fernhalte. 
m i 4 AN, N a flüchtete Chriſta ins Bett und vergrub den blonden s 
! | Ab⸗ anne ar 2 n 
int er mit elommen it, fo mup cine Bringen | opt fe] in / / Tages mad Che 
in ebba Hoffnungsſtr ahl Harmer ur 8 zu erſlichen, das immer wieder aus ihrem Innern brach. Walds herber Enttäuſchung. 
„Schweig', ſchrie Emil Wald, und erhob die Hände. “ Chriſta fand in dieſer Nacht beinen Schlaf. x Heute hatte fie nur bis zum Gpätnadmittag Dienst 
Da ſchlug zur vehten Zeit die Flurglocke an. Gig! j Unruhig von wilden Bildern geängſtigt, warf fie ſichf gehabt, und ſtieg nun gerade die Treppe empor, als fie ein 
Kraft begehrte Einlaß. bis zum Morgengrauen auf ihrem Lager hin und her. leiſes Aechzen im Treppenhauſe vernahm. 
Mit ſchweren Schritten ging Wald zur Tür, Chriſta Dann erſt verfiel ſie, von böſen Träumen gepeinigt, Im zweiten Stockwerk begegnete ihr die Flurnachbarin, 
aber haſtete in ihr Zimmer. in einen unruhigen Schlaf. die ſich umſonſt bemühte, einen ſchweren Reiſekoffer die 
„Was nun, was in aller Welt fol ich beginnen“, Die letzte Hoffnung, am anderen Morgen einen er- Stufen hinaufzutragen. 
flüſterte Chriſta händeringend, in tiefſter Verzweiflung. klärenden Brief von Brecht vorzufinden, wurde ebenfalls Hilfbereit ſprang ihr Chriſta bei und nahm der alten 
Nein und tauſendmal mein; fie vermochte nicht an zunichte. Die Morgenpoſt hatte nichts gebracht. lItränklichen Frau die ſchwere Laft ab. 
Brechts Untreue, an ein ſchändliches Spiel zu glauben. Still, bleich und ſterbenselend ſuchte Chriſta Wald am „Wie lieb von Ihnen, Fräulein Chriſta“, dankte die 


Matthias Brecht liebte fie und begehrte fie zur Frau. nächſten Morgen das Amt auf. ; Alte erfreut. „Ich war in Treptow bei meinen Kindern; 
Sie vergegenwärtigte ſich wieder und wieder den tiefe der Vater hatte fie an dieſem Morgen gar nicht be. ſie haben bort eine kleine Wirkſchaft, na, und da haben fie 
Eindruck, den ihre geſtrigen mißtrauiſchen Worte auf ihn achtet und die Schweſter war ihr, ſichtlich ſcheu, aus- nun ihrer alten Mutter für ein paar Wochen Eßwaren 
gemacht hatten, und bei dieſem Gedanken wurde fie etwas gewichen. ' eingepackt. Vielleicht zieh’ ich mum überhaupt bald ganz zu 
ruhiger. i Chriſta Walds ſeltſames, gedrücktes Weſen konnte zu⸗ den Kindern. Ich werde langſam zu alt und das Gedächt⸗ 
Dann aber packte ſie die Unruhe aufs neue. letzt auch den Kollegen nicht verborgen bleiben. nis läßt nach. Es iſt einfach ſchrecklich, daß ich alles ver- 
Weshalb aber war er denn nicht gekommen! Man tuſchelte, und bemerkte mit Erſtaunen, daß die geſſe.“ g 
Wilde Vermutungen durchkreuzten ihr Hirn Iſonſt fo Gewiſſenhafte ihre Arbeit ſchlecht und fehlerhaft Chriſta nickte der Frau freundich zu, und ſetzte, oben 


War er krank, verunglückt? Oder hatte er geſtern zu} verſah. 


; j angekommen, den ſchweren Koffer zu Boden. 
vorſchnell gehandelt? Bereute er heute am Ende die Ver⸗ „Was iſt mit Ihnen paſſiert, Sie ſehen ja furchtbar 


„Herr des Himmels“, rief da die alte Frau plötzlich er⸗ 
ſchrocken aus, als fie ihre Handtaſche öffnete, um daraus 


hen hatte, daß fie nicht als jene Frau pate? ſtaunt neben Chriſta ſtehenbleibend. „Sie ſollten nach den Wohnungsſchlüſſel zu ſuchen. „Gott, meine Vergeß⸗ 
Aufſchluchzend trat Chriſta zum Fenſter. Hauſe gehen ich werde für Ablöſung ſorgen.“ lichkeit, Fräulein Chriſta. Na hoffentlich iſt es nichts nichts 
Draußen blatſchte der Regen in ſchweren eintönigen Da zuckte Chriſta Wald, wie aus ſchwerem Traum, Dummes, was id) damit angerichtet habe. Da ſteckt doch 
Tropfen von Dachſims herunter. empor und ſchüttelte haſtig den Kopf. noch wahrhaftig das Telegramm, das mir am zweiten 
„Wenn ich doch ſterben könnte, ſterben“, murmelte ſie „Ich bin nicht krank, ein bischen Kopfweh, das ift alles“, Feiertag gegen Abend ein Telegraphenbote für Sie aus- 
fajt geiſtesabweſend, und ſtarrte verloren in den Hofraum ſentſchuldigte ſie ſich. händigte, weil die Olga und Ihr Vater nicht zu Hauſe 
hinab An Der Beamte ging kopfſchüttelnd weiter. Chriſta aber waren, in meiner Handtaſche.“ 
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Seite 4. „Neues Schleſiſches Tagblakt“. 
ir a 20 zi. 
Zu N i Monatsverdienst! 


verkaufen 


ist ein Radioapparat, 
3 Lampen, 

Marke „Neutro Baby“ 

Wellenlänge 20-2000 


władający 
poskim i niemieckim 
dla nader popłatnej 
akwizycji poszukiwani. 


1 
Meter. — Adresse in | — Pisemne zglosz. Anleihe. Zuschrif- U 
der Adm. d. Bl. 368 | ‚Polonia“ skrzynka ten unter „2000“ 
3 poczt. 132, Bielsko. an Annonzenbüro 
. a 356 F. Statter, Kraköw, 
10 5 % Rynek 8. 360 
Perimutter-Ulframarin | montierten 
Be KRYNICA 
pate u eee Agenten fir Inserate, 
Farbe für Wäsche, | der polnischen und | Hotel und Pensionat 


Kalk- u, Malerzwecke. 
nusgezeichnet, auf den 
Ausstellungen in Brüs- 
sel, Mailand und Paris 
mitgoldenenMedaillen. 
Ueberall zu haben! 
Fabriksbüros 
Ch. Perlmutter, Lwöw, 
Sioneernastrasse Nr. 26. 


deutschen Sprache 
mächtig, gesucht. — 
Grosse Verdienstmög- 
lichkeit. Schriftliche 
Ansuchen an „Polonia“ 


anana oa nn nn nnd — nn gm IR 


LADEN 


im Stadtzentrum, für ein Zuckerwarengeschäft, | 
sofort gesucht. 
zu richten an Teofil Pietraszek, ee 
Marszalkowska 115 unter „Sklep“. 


agent onloszeniowi ErstklassigesBank- 


jezykiem | institut sucht tüch- 


tige Vertreter zum 
Verkauf von 4% 
Investitions Staats- 


„Trzy Röze® empfiehlt 


| nach gründlicher Re- 
| staurierungZimmer mit 


vollem Komfort. Flie- 
ssendes warmes und 
kaltes Wasser in jedem 


Postfach 132, Bielsko. ag Küche in eige- 
N | 


Verwältung. 


LEON en 


Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 
1 | Leber, die Blase? Lei- 
dest Du a. Bleichsucht? 


RG Naht f Bist Du zuckerkrank? 
Ein tüchtiger Hast Du Artherienver- 
; 2 |kalkung, Rheumatis- 

f mus, Gicht, weissen 
chronische Verstop- 


wird sofort aufgenommen. Druckerei sersucht, Frösteln, Ast- finden Sie nur bei der Firma 
4 1811 ma, Skrofeln, Unter- 
„Rotograf'“, Bielitz. brechung derMenstrua- 
tion, Tripper, Grippe? 
Altere Alles gleich: verlanget 


für Schlafzimmer, jedoch noch gut er- 

halten, werden zu kaufen gesucht. 

Adresse zu erfragen in der Verwalt. 
dieses Blattes. 


Psychoanalyse! 


vertrauensvoll an 


Dr. Honr ad Friedmann no 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 

analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. 5 

gen Zt. 2— Rückporto und e ee A 
Nee ee 


fung, Disenterie, Was- 


„Sofort die Zusendung 
der Broschüre „Zioła 
Lecznicze“ (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet! Adr.: 
Apotheke in Liszki 
bei Krakau. 


—— hen er 


Eine - 


NMHaschinentischlerel 


mit vier Hobelbänken und Magazin, ist 
in Kozy zu vermieten oder zu verkau, 
Wohnung im Neubau vorhanden- 


Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, | Auskunft erteilt St. Zemanek, Schlos- 
Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden 72 serei in Kozy bei Biala. 


ifen. 


alen terminu Horb. e 


Śląski Urząd Wojewódzki zawiadamia, że termin wnoszenia podań 


Tel. Nr. 19. 


Bit Da ka? | 


Angeb te mit Situationsplänen ' 


= 
| 
N 
| 
| 
i 


` 


| 


15 


e 


Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife 


i 
I 
PE E ETRE VEN h ETE E: 


0000000000000000000000]| 
Die billigste es 


Email- und Ki uni 


Silbiger i Ska 


Bielsko, Inwalidzka S. 315 
e 


Makulaturnapier 


| wird abgegeben 


Druckerei „Roiograi’ 
342 Bielsko, Piisudskiego Nr. 13. 


Vorteile der P. N.0.-Versicherung, 


4. Ist der Versicherte mit dem Moment der 


Rajskie Smiechowski 


Nr. 128 


1. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 
Untersuchung statt. 


2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 
von 3 Zł. d. Versicherung erfolgen. 

3. Kann der Versicherte jederzeit — {o er 
erwerbslos wird — und dies der P. K. O. 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
brechen, bei weiterer Verz nsung der gez. 
Summe. 


Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer- Versicherung 
und werden alljährlich die 50% techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perz@ntuell 
auf die Versicherungssumme dazugesehlagen. 

Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
Goldzioty die Versicherung vorgenommen 
werden. 

6. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. B. 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 

versichert war, so zahlt die P. K. O, nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend - 20.000 
Goldztotyaus, u. tritt dies nach der Bezahlung 
der ersten Monatsrate in Kraft. 


7. Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. 


8. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldzlotys ausgezahlt. 

Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
Versicherung‘ zur Bezahlung vom Bevoll- 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die 1525 ein- 
gehoben. 


10. Ist die Aussteuer- Versicherung (Tarif 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 2 
für die Kinder gedacht ist. E 

11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
chender Einzahlung, 60% der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
zunehmen, 

2. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 1 
Versicherung zurücktreten und erhält er den 
bereits n Betrag zurück. 


ai 


æ 


© Jugenüliche 


Hi irn J 


in der Druckerei Rotograf, Bielitz, 


Pilsudskiego 13. 


Ein fast neues 


sicherte. Existem 


do Wydziału Oświecenia Publicznego w Katowicach o stanowisko dyrektora 


Slaskich Technicznych Zakładów Naukowych w Katowicach przesuwa się do 
Fa | dnia 31-go maja 1929 roku. 


Marke „Dürrkopp Diana“ mit Dynamo- 


beleuchtung, ist preiswert zu verkaufen. 
Adresse in der Verwaltung d. Blattes. 344 


Za Wojewodę 


Dr. Saloni m. p. 
Naczelnik Wydziału. 


durch Erwerbung einer kompletten Ein- 
richtung zur Herstellung eines sehr gut 
gangbaren Artikels de Teigwarenbranche. 
Erforderlich zirka 38'000 Zł. — Näheres 
dnrch die Annonzeu-Expedit. „Springer“, 
Bielsko. ‚340 


—— — 


- — — — — un 


— 


— an ai meinen — —— — — —— 


Tieferschüttert geben wir hiemit Nachricht von dem plötzlichen Hinscheiden unseres herzensguten, innigstgeliebten 
und e By Vaters, ra Grossvaters, Brüdere; NEN und Onkels, des Herrn 


- Wilhelm Swiechowiez 


Kürschner wiid Hausbesitzer 


‘welcher Sonntag, den 12. d. M., um / 1 Uhr MTH im 53. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafeh ist. 
Die Beerdigung wird Dienstag, den 14. d. M., um 3 Uhr nachmittag vom Trauerhause, Hauptstrasse Nr. 10 
aus nach feierlicher Einsegnung in der kath. Pfarrkirche in Biala auf dem kath. Friedhof in Bibla stattfinden. 


Biala, den 12. Mai 1929. 60 N 


Die fieffrauernden Hinterblichenen. 


‘ 


Es wird gebeten von Kondolenzbesuchen absehen zu wollen. 
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